
  
Die Ministerin für Soziales, Integration und Gleichstellung hat namens der Landesregierung die Kleine Anfrage 

mit Schreiben vom 8. Oktober 2019 beantwortet. 
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KLEINE ANFRAGE 
 
des Abgeordneten Thomas de Jesus Fernandes, Fraktion der AfD 
 
 
Geburtenentwicklung in Mecklenburg-Vorpommern 
 
und 

 
ANTWORT 
 
der Landesregierung 
 

 

 
1. Wie entwickelten sich in Mecklenburg-Vorpommern die Geburten-

zahlen ab 2017 (bitte jahresbezogen, unterteilt nach Kreisen und kreis-

freien Städten)? 

 

 

 

  Anzahl lebend geborener 

Kinder 

Steigerungsrate der 

Geburtenzahlen in 

Prozent von  

2017 zu 2018 
kreisfreie Stadt/Landkreis 2017 2018 2019* 

Landeshauptstadt Schwerin 954 909 - -4,7 

Universitäts- und Hansestadt Rostock 2.054 2.042 - -0,6 

Ludwigslust-Parchim 1.653 1.773 - 7,3 

Mecklenburgische Seenplatte 1.976 1.914 - -3,1 

Nordwestmecklenburg 1.235 1.276 - 3,3 

Rostock 1.682 1.698 - 1,0 

Vorpommern-Greifswald 1.869 1.849 - -1,1 

Vorpommern-Rügen 1.658 1.571 - -5,2 

insgesamt 13.081 13.032 - -0,4 

 
Quellen: Statistisches Amt M-V: Statistische Berichte, Bevölkerungsentwicklung der Kreise und Gemeinden in 

Mecklenburg-Vorpommern (Faktoren der Bevölkerungsentwicklung). Tabelle 1. 
* Die Geburtenzahlen liegen für das Jahr 2019 noch nicht vor. 
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2. Wie entwickelt sich der Bedarf an Krippen-, Kindergarten- und Hort-

plätzen entsprechend den sich verändernden Geburtenzahlen (bitte auf-

geschlüsselt nach Landkreisen und kreisfreien Städten und nach Jahren 

darstellen)? 

 

 

  
Anzahl belegter Plätze nach Förderart und Jahr 

kreisfreie Stad/Landkreis Krippe (0 bis 3 Jahre) Kindergarten  

(3 bis 6 Jahre) 

  2017 2018 2019* 2017 2018 2019* 

Landeshauptstadt Schwerin 1.178 1.202 - 2.321 2.403 - 

Universitäts- und Hansestadt 

Rostock 

2.870 2.873 - 5.191 5.291 - 

Ludwigslust-Parchim 2.474 2.559 - 4.775 4.886 - 

Mecklenburgische Seenplatte 2.837 2.926 - 5.932 5.975 - 

Nordwestmecklenburg 1.780 1.815 - 3.847 3.886 - 

Rostock 2.663 2.721 - 5.153 5.390 - 

Vorpommern-Greifswald 2.590 2.704 - 5.548 5.526 - 

Vorpommern-Rügen 2.304 2.387 - 5.166 5.111 - 

insgesamt 18.696 19.187 - 37.933 38.468 - 

 

kreisfreie Stad/Landkreis Hort (6 bis 11 Jahre)  
2017 2018 2019* 

Landeshauptstadt Schwerin 2.903 2.972 - 

Universitäts- und Hansestadt Rostock 6.371 6.509 - 

Ludwigslust-Parchim 5.874 5.940 - 

Mecklenburgische Seenplatte 7.381 7.451 - 

Nordwestmecklenburg 4.449 4.626 - 

Rostock 6.773 7.015 - 

Vorpommern-Greifswald 6.445 6.528 - 

Vorpommern-Rügen 6.434 6.510 - 

insgesamt 46.630 47.551 - 

 
Quellen: Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern. Statistische Berichte: Kinder und tätige Personen in 

Tageseinrichtungen und in öffentlich geförderter Kindertagespflege in Mecklenburg-Vorpommern. 

Tabelle 4.1. 
* Für das Jahr 2019 liegt noch kein statistischer Bericht vor. 
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  Steigerungen bei den belegten Plätzen  

in Prozent 

kreisfreie Stadt/Landkreis Krippe Kindergarten Hort 

Landeshauptstadt Schwerin 2,0 3,5 2,4 

Universitäts- und Hansestadt Rostock 0,1 1,9 2,2 

Ludwigslust-Parchim 3,4 2,3 1,1 

Mecklenburgische Seenplatte 3,1 0,7 0,9 

Nordwestmecklenburg 2,0 1,0 4,0 

Rostock 2,2 4,6 3,6 

Vorpommern-Greifswald 4,4 -0,4 1,3 

Vorpommern-Rügen 3,6 -1,1 1,2 

insgesamt 2,6 1,4 2,0 

 

Die örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe erstellen nach § 80 Achtes Buch Sozial-

gesetzbuch fortlaufende Bedarfsplanungen, die sich mit der Bevölkerungsentwicklung und dem 

Angebot an Leistungen der Kindertagesförderungen im eigenen Zuständigkeitsgebiet ausein-

andersetzen. Sie haben sicherzustellen, dass dem Bedarf durch ein ausreichendes Angebot ent-

sprochen wird. 

Die Geburtenzahlen allein lassen keinen direkten Rückschluss auf den künftigen Bedarf an 

Plätzen zu. Aufgrund der mangelnden Daten für das Jahr 2019 kann lediglich eine Entwicklung 

bei der Inanspruchnahme von Plätzen vom Jahr 2017 zum Jahr 2018 betrachtet werden. Hier 

ist festzustellen, dass der Anstieg im Krippenbereich mit 2,6 Prozent am höchsten ist, gefolgt 

von einem erhöhten Bedarf im Hort mit 2 Prozent und einem Anstieg von 1,4 Prozent im 

Kindergarten. 
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3. Wie hat sich die Betreuungsquote in den letzten zehn Jahren entwickelt 

(bitte nach den jeweiligen Altersstufen aufschlüsseln)? 

 

 

 

  Besuchsquote* in Prozent 

0 bis 3 Jahre 3 bis 6 Jahre 6 bis 11 Jahre 

in Kinder-

tagesein-

richtung 

in Kinder- 

tagespflege 

in Kinder-

tagesein-

richtung 

in Kinder- 

tagespflege 

in Kinder-

tagesein-

richtung 

in Kinder- 

tagespflege 

2009 37,8 11,7 93,6 1,6 59,3 0,2 

2010 38,7 12,1 93,7 1,5 61,2 0,2 

2011 39,5 12,2 94,4 1,4 62,5 0,2 

2012 41,1 12,5 94,5 1,5 64,0 0,2 

2013 42,1 12,4 94,6 1,4 65,5 0,1 

2014 44,2 12,0 93,6 1,5 67,0 0,1 

2015 45,0 11,1 94,6 1,6 67,7 0,1 

2016 45,4 10,6 93,9 1,6 67,9 0,1 

2017 45,9 10,0 93,7 1,5 68,4 0,1 

2018 47,1 9,3 93,6 1,3 68,5 0,1 

2019** -  -  -  -  -  -  

 
* Anzahl der betreuten Kinder je 100 Kinder der gleichen Altersgruppe 
** Für das Jahr 2019 liegt noch keine Statistik zur Besuchsquote vor. 

 

Quelle: Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern. Statistische Berichte: Kinder und tätige Personen in 

Tageseinrichtungen und in öffentlich geförderter Kindertagespflege in Mecklenburg-Vorpommern. 

Tabelle 1.1 
 

 

 
4. Ist aus Sicht der Landesregierung durch die nun kostenfreie Nutzung 

der Kindertagesstätten mit einem Mehrbedarf an Betreuungsplätzen 

bzw. einer höheren Betreuungsquote zu rechnen?  

Wenn ja, welche Konsequenzen zieht die Landesregierung daraus? 

 

 

 

Es wird auf die Antwort der Landesregierung zu Frage 1 der Landtagsdrucksache 7/3976 ver-

wiesen. 

 

 


